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Auflösung einiger Aufgaben aus der Calendariographie.
(Von Herrn G. A. Jahn, Sttul. math. aus Leipzig.)
JDurch eine nähere Betrachtung meiner vor drei Jahren im Druck er-
schienenen „Fest-Tabelle von 1700 bis 2000," Leipzig, irr der Baumgärt*
nerschen Buchandlung, wurde ich veranlafst, mehrere, den Jul. und Greg.
Kalender betreffende Aufgaben zu behandeln, deren Auflösung einer öffent-
lichen Mittheilung nicht unwerth zu sein scheint.
Bekanntlich ist das von G aufs angegebene Verfahren, den Oster«
sonntag (Mten März) eines Jahres 2V, Greg. Styls, rein arithmetisch zu be-
stimmen, in folgenden Operationen enthalten:
2.
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und n die für jedes Jahrhundert bekannten Gonstanten bedeuten.
Setzen wir uns nun die umgekehrte Aufgabe vor, d. h. suchen wir
das Jahr N eines gegebenen Jahrhunderts, in welchem der Ostersonntag
auf den /ten März fällt, so wird diese Aufgabe eine unbestimmte. Ver-
suchen wir sie aufzulösen.
1) Folgt aus den Gleichungen (1.) und (2.) nach Elimination von N:
?, also = q~4~— , woraus
= a—b — 4#, folglich
J5 = 5ö— 5i— 19 ar;
2) aus den Gleichungen (2.) und (3.) nach Elimination vpn N:
, also ^=^=|^-?, woraus
C= c— 0— 4#', folglich
B=2c— 24—70?';
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3) aus der Gleichstellung beider gefundenen Werthe von B:
, 19;r — 5o + 36-f 2c
 Q , . — .a?'=- ^ - — — — = Sa:— a +j, also y = — -1- — γ- f, woraus
x =
 2a+36+2°-7^ =c+&+C-.3y+y/, also /=£=£, woraus
y = o — 2y', folglich
a? = e-f<?_2H- 77',
4) nach Substitution der gefundenen Werthe von x, x' in die Glei-
chungen f r A, B, C:
A = — 3o+ 7b— 4c— 28y',
B = —140+330— 19c — 133 y',
C = — 8«+19o— llc— 76y',·
5) nach Substitution dieser Werthe in eine der Gleichungen (!.)> (2.), (3.):
JV = — oGc + 1330 — 76c — 532y';
6) aus der Gleichung (4.):
30D+d — m o r» ι ι d — m— 8Da— - - = ID + z, also β =-- , woraus
woraus
·»% d —·"·· τη —·* l υ ζ f\ ι / t / d —— τη ~~~ οζD— g -s—2*4-*, also «'= g , woraus
— £n2Lz8±' = _ 3 *'+ *", also z" = d-™+*', woraus
»J U
«' =r S^7-!* 77l— rf, folglich
« =—8^—3772 +
D = 19*"-|- 7772 —
a,= 30^+11772—11^·
7) aus der Gleichung (5·):
c±ss — χ·--——— s»2£—rf+^> also w = e~~n~ ~
E = *— 72 —2 — 2 r f ~ 4 w , folglich
8) aus der Gleichung (6.):
rf = J/— 22 — e.
Durch die vier gefundenen Gleichungen
2. a es Um — Hrf+30*",
| 3. c =s—^/2— 4o+ 2e —5rf —7e/ ,
4. ^== 1330—56α—76<7 —532^
sind nun die anfanglichen Gleichungen (I.) so weit reducirt, ab es m g-
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lieh ist, und dienen, sobaM in ihnen o und e willk rlich genommen wer-
den, zur Bestimmung von N.
Folgende Betrachtungen jedoch werden uns noch auf einige Ab*
k rzungen dieser Auf l sung leiten.
Setzen wir b constant, und bilden aus den vorstehenden Gleichun-
gen die Differenzengleichungen, so erhatten wir:
Ad s=; — Δ*, ,
Δ0 = — 11Δ</+30Δ*",
woraus
 A // —- Λ +ΖΛ α ss — £\e9
Aa = +11 Ae -\
l v. y *
Δ7Ϋ =3 — 1148Δe—168θΔ*"4-532Δζ/— 532Δ/'.
Da nun r nach der Gleichung (3l) in (L) kleiner als 7 ist, so mufs, da
die Incremente Ae, Ad, A z", u. & w. immer nur ganze Zahlen sein d r-
fen, Au — Ae, mithin Ac = 0, also f r ein konstantes b auch c constant
sein. Folglich ist dann:
Aa = + 11Δ0+ 30Δ3",
AN-ss —616Δ*—1680 Δ ^ ;— 532 Δ/7.
Wenn wir daher Δ£ der Reihe nach die Werthe 0, l, .... 6 geben,
so ergiebt sich folgende tabellarische bersicht der zusammengeh renden






















— 616 — 532Δ/' -
—1232— 53-2 Ay'
— 168 — 532Δγ'
— 784— 532 Ay'
-fr 1400— ^ 32 Δ/
._ «336 — 532Δ/
Setzen wir also «?= 0, und Δ« nach und nach = 0, l, .... 6, nennen
die ihnen zugeh renden Jahre TV, TV', N" u. s. w., und bemerken, dafs f r
= 0, auch, , Δ^ί=0, mithin auch Δ y '=0.86111: muf», so haben wir;
' N 4 > . . · , ..... · ;^Tr= |j?yT
^y =n > '— 616: ' ^-=.^,
JV'si JV— 1232; ' ~" - '--Λ™ = ^JL. 336.
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Übrigens werden wir auf ähnliche Art leicht finöea, d*fs, wenn für 6 das
erste Jahr —N ist, dann Für b + das erste Jahr = .ZV—95 sein miiis.
Aus diesen Betrachtungen nun geht fast von selbst folgende allgemeine, und
für die numerische Rechnung bequeme Auflösung der Aufgabe hervor.
Nachdem das Jahrhundert und '· der Ostersomitag gegeben ist, be-
stimme man die Gröfsen a, c aus den Gleichungen
a = 242 + lim -,1l M + 30z",
c = 110— 2« 4- 5 — 7«,
Wo *" nnd so zu nehmen sind^ dafs « und c i-espective kleiner als 19
und 7 bleiben, so hat man folgende 28 Jahre:




















=· -^ 17.— 616
von welche.n höchstens 4 reell sein werden, d. h. in denen \y* so gewählt
werden kann, dafs dadurch die Jahre in das gegebene Jahrhundert fallen.
Ein Beispiel wird dieses noch mehr erläutern. ,
Man sucht alle Jahre des 19ten Jahrhunderts, in denen der Oster-
somitag auf den 31. März fällt. '
Hier ist also M = 31 , m = 23, « i= 4, und folglich
a = + 154 -f- SO« ,^
. ' c = — 5 3 — au» . · · · ] · < '
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von denen nur die mit Sternchen bezeichneten m glich sind ; nemlich 1872,
1861, 1850, 1839.
F r den Julianischen Kalender, wo f r alle Jahrhunderte m = 15,
n = 6 ist, wird die Aufl sung noch viel einf cher. Man bestimme nem-
lich die Gr fsen a, c aus den Gleichungen:
a = 307 — y^+30*",
c = 98— 5M— 7 u,
so hat man - · ~
ZV. = — 4(14« + 19tf)— <190
/V3 = —4(14 «-+19 4 — 285 — 532/,
wo y' alle Werthe annehmen kann. Folglich erh lt man 4 Reihen von
Jahren, welche Ostern den Λ/ten Matz haben. brigens ersieht man
hieraus, da s die Julianischen Ostersonntage nach 532 Jahren in derselben
Ordnung wieder kehren. Ein Beispiel scheint berfl ssig zu sein.
Um zu bestimmen, in welchen Jahren eines gegebenen Jahrhunderts
der Februar 5 Sonntage hat, setze man in den Gleichungen (Π.)
M =:28 + 7.AJir
* =* Ό
0 = 0 ,
so erh lt man, nachdem d eliminirt worden ist:
a — _ 66 + 11 m — 77ΔΜ+ SO«'',
c = ' — 3 0 — 2 « — 3 5 Λ Μ · — 7 u und
ZV = — 56« — 76<? — 532y' /V4 = ZV3 — 616
ZV, = ZV — 616 ZV6 = ZV4 — 616
ZV, = ZV,— 616 ZV6 = ZVS +1064,
ZV$ =. ZVe+1064 . , ,
wo ΔΛί nach und nach =0, l, "2, 3 gesetzt wird.
Beispiel. F r das 19terJahrhundert hat man: ,
 :
TW = 23, /z = 4^ daher f r A^fWO:
α = 187 + 30*""
.··· - s . , M I |
 : · - . . ί . ·. . .;i<?i tep i«« 38«·φ-·7;ί<.ί πο·ί •••-.ir.i??·: ': · · ' . >
*"i=s —0, ffebt e^rtTi »ι=».)τ?·6ι ^ebfc^.js??^, ,jnw4 daher .die Jahrfe
— 696 —532y' o =·..- v
— 532^*^ y' ^ giebt 1880,
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__1928 — 532 y'
_ 864 — 532 y>
_1480 — 532y' ,,j
 : ·
— 2096 '— 532 y'. V .. - =
— 1032 — 532yV .^ / j . · ,
f r ΔΛΤ = 1 folgt c = 110+30«""
<?=— 73— 7«;
« = — 3 giebt «=4-20; « = -—11 siebt c = 4, und daher die Jahre,
wegen o = 20, unm glich: -r -— -
F r ΔΜ=2 ist o= 33 + 30 '^
c =—108— 7«,
z"= — l giebt β = 3; « = -^-16 giebt c =4, und daher die Jahre:
_ 472 — 532 y'
—1088 — 532^ ; '
__17O4 — 532y' · ' · · ' · ·
— ' 640— 532/
— 1256 — 532 y'
— 1872 — 532y'*, /=?— 7
 igiebt 1852,
— ,808 — 532 y',· . 4
 ; :_
f r ΔΛί = 3 ist 0=5— 44 + 30«."
c = — 143— 7«,
»" =5 + 2 giebt <z = 16; u = — 21 giebt c = 4 , und daher die Jahre :
— 1200— 532y'
— 1816 — 5327'
—2432 — 532 y' *, y's= —8 giebt 1824,
-~1368 — 532 y'
— 1984—5327'
—2600 — 532 yy
— 1536 — 532 y',·
Kr Δ3ί= 4 ist α = —121 +30 s" .
 r /
- - — . . . ..... . . .
s"= + 5 giebt a = 29; w 5—261 gfebt c == 4, iind '^ ηβτ die Jahre,
wegen α = 29, unm glich..
Um alle Julianischen Schaltjahre mit -«fn^m gegebenen Ostersonntage
und bekannter goldheaZehl zo bftstiibwen^ seti^mau iirdeu Gleichungen (H.)
b = 0 l v V L i . -u '! · -
Λ
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und es kommt / l rf = Af — 22 —
m t 2. a = 30*"+ 165 — llrf,
13. e? = 2* — 12— 5rf — 7 u,
{ 4. 2V =— 56^ — 76c — 53V· ;
Aus der Gleichung (Π.) folgt:
30z/x+165 —α ο / / ι 4 n ι ι Sz^+ad = L- = 3*"+ 15 + , also Λ ss —rri--
 f woraus
// Λ -l—11 Λ Λ · y « * of — α
*"= ^^ = — 4 4·«', also «' = —5—, woraus
a = 3«'+ σ, folglich
s" = —11«'— 4α,
</ =—30*7—lla + 15;
ferner aus der Gleichung (I.)
* r = M — 22— rf.
Die beiden gefundenen Gleichungen
d = —30«'—11 α +15
e = M — 22 — rf,
verbunden mit den 2 letzten in (ΙΠ.) sind die zur numerischen Aufl sung
erforderlichen Ausdr cke.
Beispiel. Man sucht die Julianischen Schaltjahre mit der goldenen
Zahl 14, in welchen der Ostersonntag auf den 19. April f llt?
Hier ist M= 50, c = 13; folglich
d ss — 30α' —128,
e = 28 — d,
c ss 2*—12—5<* — 7«,
JV ss — 56o — 76c — 532y',·
« 'ss—5 giebt rf = 22, folglich e = 6, daher
c = — 110 —7i/;
«= — 16 giebt c = 2, folglich ^=—880— 532 /. Der kleinste Werth
von y'ss.—2 giebt 184.






2844 u. s. w.
Leipzig, im M rz 1830L·
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